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Viertelkährlicher Abonnements Preis

für Halle und unſere unmittelbaren grhemmen: Jn Le ipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. C Buchhandlung von Kirchner und
Poſt Anſtalten überall nur: 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

haudlung Breiteweg No. 156,

Zeitnng
und Land.

Bekanntmachung.
Um den Mißverſtändniſſen zu begegnen, welche durch Un-

kenntniß der hieſigen Verhältniſſe in Beziehung auf den Umfang
und die Beſchaffenheit des durch die Feuersbrunſt während der
Tage vom 5. bis zum 8. d. M. über einen großen Theil der hieſi-
gen Einwohner verhangten Unglucks in der Ferne leicht verbreitet
werden koönnten, halte ich mich vermöge des von Sr. Maj. dem
Könige mir ertheilten Auftrages verpflichtet, hiermit oöffentlich zu
erklären und bekannt zu machen, daß, wenn gleich eine bis zum
Unglaublichen geſteigerte menſchenfreundliche Theilnahme ſowohl
der eigenen Mitbürger und der nächſten Landbewohner, als die
überaus reichen Sendungen an Lebensmitteln aller Art aus zum
Theil ſehr entfernten Gegenden zwar die Neth der Gegenwart
bedeutend gemindert und den Mangel an den dringendſten Lebens-
bedürfniſſen für jetzt abgeholfen haben, dadurch doch keinesweges
der zum Theil ſchon für die nächſte Zukunft, am wenigſten aber
der fur den bevorſtehenden Winter drohende Mangel abgewendet
worden iſt. Es iſt wahr, daß man jetzt, ſelbſt unter den rauchen-
den Trummern der durch das Feuer zerſtörten 1700 Wohnhäuſer
keine bettelnden oder auch nur das Schmerzensgefuhl des Man-
gels und der Heffnungsloſigkeit ausdrückenden Verungluckten
wahrnimmt, aber eben ſo wahr iſt es, daß unter den 20,000 Per-
ſonen, welche durch die furchibare Feuersbrunſt ihres Obdachs
und ihrer Habe beraubt worden ſind, viele hundert Familien,
theils nur durch das Mitgefühl ihrer Freunde und Bekannten vor
der augenblicklichen Noth geſchutzt, mit ſtiller Ergebung und Gott
vertrauendem Herzen einer Zukunft entgegenſehen, welche ſie ohne
eine kräftige Unterſtützung zu ertragen ganz außer Stande ſein
wurden, und daß es ferner vielleicht eben ſo viele giebt, die, zum
großen Tyeil an glückliche Lebensverhältniſſe gewoöohnt, es nicht
über ſich vermögen, das ihnen bisher fremd geweſene Gefuhl der
Noth und der bitterſten Sorge kund zu geben, und daher dem
eigenthumlichen Charakter der Bewohner Hamburgs getreu, lie
der Kummer und Elend ertragen, als eine ſich ihnen ohne Zart
gefuhl aufdringende Hülfe annehmen oder gar erflehen. Es iſt
daher nicht genug zu erkennen, mit welchem edlen menſchen
freundlichen Eifer die hier ſich freiwillig gebildeten Hulfevereine
ſch dieſer unglücklichen Familien annehmen und ihnen die Sa-
den der Liebe mit zarter Schonung ſpenden, welche durch die
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Halle, Montag den 23. Mai
Hierzu eine Beilage.

1842.
J r

reichen Sendungen aus der Nähe und Ferne ihnen anvertraut
werden. Sie wurden die von ihnen uübernommenen Verpflich
tungen bei dem großen Umfange derſelben aber bald aufgeben,
und alle dieſe Nothleidenden der von allen Seiten in Anſpruch
genommenen öffentlichen Armenpflege uberlaſſen muſſen, wenn
die Theilnahme, welche bisher in faſt allen Gegenden Deutſch
lands ſich ſo überaus huülfreich erwieſen hat, durch eine unrich-
tige Auffaſſung der hieſigen Verhaltniſſe plötzlich erkalten und in
ihren Leiſtungen nachlaſſen ſollte. Der Wahrheit und Gerech-
tigkeit bin ich es ſchuldig, hiermit öffentlich zu verſichern daß
das tiefſte und lauteſte Dankgefühl fur die reichen Spenden,
welche hierher gefloſſen ſind, ſich hier überall ausgeſprochen ha-
ben und daß, wenn namentlich die weiteren Sendungen an
Brod und anderen dem Verderben leicht ausgeſetzten Lebensbe-
durfniſſen verbeten worden ſind, dies einzig und allein aus dem
Grunde geſchehen iſt, weil ſich bereits ſolche Vorräthe davon
aufgehäuft hatten, daß eine den menſchenfreundlichen Abſichten
der Geber entſprechende Verwendung derſelben nicht mehr moög-
lich war. Jch muß es den hieſigen Behoörden uberlaſſen, ſich
uber dieſen Gegenſtand ſelbſt öffentlich auszuſprechen und eine
wahrhefte und getreue Darſtellung von dem Umfange des ihren
Mitbürgern durch die Hand des Allerhöchſten auferlegten Leidens
und der von ihnen beabſichtigten Hulfsmittel der Abwendung die-
ſer Noth zur allgemeinen Kenntniß zu bringen aber ich darf es
mir nicht verſagen, insbeſondere den Einwohnern der meiner
oberen Verwaltung anvertrauten Provinz Sachſen die dringende
Bitte ans Herz zu legen, ſich durch keine ubel erſonnenen oder
gedeuteten Gerüchte von den hieſigen Zuſtänden in ihrer Wohl-
thätigkeit irre machen zu laſſen, ſondern ſich uüberzeugt zu hal-
ten daß alle Gaben chriſtlicher Liebe, ſie mögen in Geld eder
in Bekleidungsgegenſtänden oder endlich auch in ſolchen Lebens-
mitteln beſtehen, welche dem Verderben nicht ausgeſetzt ſind,
hier nicht bles eine ſehr dankbare Aufnahme, ſondern auch ge
wiß eine ſehr zweckmäßige Verwendung finden werden und ich
fuge daher nur noch die Bemerkung hinzu, daß alle ſolche Sen-
dungen an die hieſige Unterſtützungsbehörde unter der Adreſſe
des Herrn Senator Dammert zu richten ſind.

Hamburg, den 17. Mai 1842.
Der wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident

der Provinz Sachſen Flottwell.



Mit Bezugnahme auf meine unterm 13. d. Mts. erlaſſene
Aufforderung zur Mildthatigkeit für Hamburgs ungluckliche
Bewohner welche ſich nunmehr in den Händen aller Ortsbehoor-
den befinden wird, bringe ich vorſtehende zuverläſſige Schilde-
rung des jetzigen Zuſtandes in Hamburg hierdurch zur Kenntniß
der Einſaſſen des Saalkreiſes und wiederhole die dringende Bitte,
ſich der Unglucklichen kräftig anzunehmen.

Die Ortsbehörden werden die in ihren Gemeinden aufkom-
menden Beiträge ſammeln, und noch vor Ablauf dieſes Monats
an die Königl. Kreis Kaſſe einſenden. Von der Letztern wird
das eingegangene Geld durch Vermittelung des Magiſtrats und
der Kaufmannſchaft hierſelbſt ſchleunigſt nach Magdeburg be-
fördert werden.

Halle, den 20. Mai 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Dentſchland.
Halle, d. 24. Mai. Es iſt bereits durch Mittheilung

eines Auszugs aus dem Schreiben des Herrn Oberpräſidenten an
den Herrn Oberburgermeiſter in den hieſigen Blättern bekannt
geworden daß nur die, einem raſchen Verderben ausgeſetzten
Lebensmittel zur Zeit in Hamburg nicht anwendbar ſeien, indem
für den Augenblick die Zuſendungen davon namentlich in Brod,
zu greß geweſen, daß dagegen Gaben von Viktualien, welche
einem raſchen Verderben nicht ausgeſetzt ſind, Hulſenfruchte 2c.,
ſtets willkommen bleiben wurden.

So iſt denn auch die von hier aus erfolgte Sendung von
geräuchertem Fleiſch, an Schinken, Speck und Wurſt, in Ham-
burg mit dem größten Danke in Empfang genommen worden.
„Lehne Jhnen der Himmel“ heißt es in dem die Empfang-
nahme meidenden Briefe des Hamburger Handlungé hauſes vom
18. d. M. „die hier gebührend anerkannten ſo menſchenfreund-
lichen dortigen Anſtrengungen von deren gütiger Fortſetzung die
daſigen würdigen Männer nicht ablaſſen mögen die Folge wird
beweiſen daß ſolche nicht fur der Hülfe Unwerthe angewendet
worden. Der Senat hat ſolche dem Hülfevereine aushändigen
laſſen, welcher die zweckmäßigſte Verwendung ausfuhrt.“

Es hatten ſich inzwiſchen in Magdeburg und an andern
Orten Geruchte verbreitet, als wenn man in Hamburg die dem
erlittenen Unglück gewidmete Theilnahme nicht genügend zu wur
digen wiſſe, und es iſt der Antheil an den Verunglückten unver
kennbar dadurch erkaltet, ja Manchen hat ſogar die Gabe wohl
gereut, die er geſpendet. Dieſen, theils durch Unverſtand, ſel
tener durch Böswilligkeit entſtandenen Geruchten zu widerſpre-
chen, iſt die Pflicht eines Jeden, der beſſer unterrichtet iſt.

Die hieſige Haus Collecte hat bis jetzt die Summe von
950 Thlr. baar ergeben. Die Seitens des hieſigen Handelsſtan-
des geſammelten und in den erſten Tagen bei den hieſigen dazu
beſtimmten Herren Empfängern eingegangenen Gelder betragen
circa 1400 Thlr. An geräuchertem Fleiſch ſind von hier 6725
(Speck, Schinken und Wurſt) in 9 Faäſſer verpackt eingeſendet
worden desgleichen 1082 W Bohnen in 6 Sack, 192 W Erbſen
in t Sack, 246 U Nudeln in 8 Kiſten. Das hier angekaufte
Brod iſt wie auch in Magdeburg auf die erhaltenen
Nachrichten geſchehen zuruckgenemmen. Daſſelbe iſt hier zu
einem etwas ermäßigten Preiſe verkauft und das Geld wird ein
geſendet werden. Die vollſtändige Rechnung wird in einigen
Tagen gelegt, und über die ſpecielle Verwendung Mittheilung
gemacht werden. Bis dahin wird auch die Einſendung der Klei
dungéſtrücke, Leinwand Betten erfolgt ſein.

kann.

Hamburg, d. 17. Mai. Der Anblick unſerer ſonſt ſo
belebten Stadt iſt furchtbar; ſie gleicht nicht einem durch Feuer
verheerten Orte, ſondermals ſeien die Gebäude durch ein gewal
tiges Erdbeben umgeſturzt. Ein großer Theil der Straßen iſt
noch immer militäriſch geſperrrt und darf nur mit Erlaubniß-
ſcheinen betreten werden, weil die großen in den Kellern befind
lichen Steinkohlen- und andere Lager fortbrennen und bei Nacht
ſchauerlich leuchtend emporſchlagen. Jn den bereits dem Zu
gange eröffaeten Straßen ſind nur ſchmale Stege durch die
Schutt- und Trümmerhaufen geſchaufelt, durch welche gewan-
dert und allenfalls mit einem Arbeiterwagen gefahren werden

Brücken werden mit Hülfe der preußiſchen Pioniere an
ſtatt der verbrannten oder eingeſturzten über die größtentheils

noch vollgeſchütteten Kanäle geſchlagen, weshalb die Verbindung
zwiſchen Alt- und Neuſtadt, da es in allen hinab- und hinauf-
führenden Straßen gebrannt hat, nur durch deren Umkreiſung
ſtattfindet, nordwärts auf den Wällen, ſuüdwärts längs dem
Hafen. Alle Fenſter der ganzen Stadt ſind durch die Exploſio
nen und Sprengungen zertruümmert; die Möbeln ſind auch in
dem unverbrannten Theile, weil faſt Alles mit ſehr wenigen
Transportmitteln flüchten mußte, ſchwer beſchädigt worden.
Am Jungfernſtiege, wo die auf demſelben aufgeſtellten gefluch-
teten Möbeln und Betten von der ungeheuren Gluth Feuer fin
gen wurden faſt alle Kähne und Gondeln, um nicht gleichfalls
in Brand zu gerathen, in den Grund gebohrt, zum Theil voll
geretteter Sachen, die im ſchonen Alſterbecken umhertrieben.
Der Widerſchein der Gluth leuchtete am Himmel nicht blos bis
in die Oſtſee, ſondern auch in die faſt zwanzig Meilen entfernt
Nordſee, wo er von den anſegelnden Schiffen aus wahrgenom-
men wurde. Vom Sonntage, den 8., wo dem Brande Gren-
zen geſetzt worden, bis geſtern ſind in Folge des ſeit vier Wochen
wehenden Oſtwindes, der die Ankunft der Schiffe aus dem
Meere hinderte, 406 Seeſchiffe auf die Elbe und an die Stadt ge
kommen. Welch ein Glück, daß ſie mit ihren reichen Ladungen
nicht 14 Tage früher eintrafen! Der Nutzen des T elegraphen
hat ſich wieder bewährt. Er hat Spritzen und Hülfe aus allen
Orten der Linie gleich am erſten Tage des Brandes herbeigeru-
fen, und als der Pulverveorrath hier und in Altona ber den
Sprengungen verbraucht war, ließ der Senat die hannoverſchen
Behörden in Stade um Schießpulver und Artillerie erſuchen,
worauf nach wenigen Minuten von der Landdroſtei die Antwort
erfolgte, man habe nur ein Dampfboot an die Mündung der
Schwinge in die Elbe hinabzuſenden, um das Geforderte einzu
nehmen. Zwei Stunden nach dem vom Senate gefaßten Be
ſchluſſe donnerten bereits die hannoverſchen ſchweren Geſchutze
in Hamburg.

Elberfeld, d. 17. Mai. Die hieſige vaterländiſche Feuer
verſicherungsgeſellſchaft, welche, noch ehe zuverlaſſige Notizen
uber die ihr etwa bei dem Brande zu Hamburg obfallenden Ver
luſte eingegangen waren, 1000 Thaler zur Unterſtützung der
Nothleidenden gezeichnet hatte, hat jetzt die erfreuliche Nachricht
erhalten, daß ſie bei dieſem Brande gar nichts verliert.

Vermiſchte s6.
Das am 12. Mai aus New -Hork zu Liverpool

eingetroffene Dampfſchiff Great- Weſtern hat den Weg in 12 Ta
gen 8 Stunden zuruckgelegt, und ſomit die ſchnellſte Fahrt ge
macht, die noch zwiſchen beiden Häfen ſtattfand obgleich es we
gen der Eismaſſen einen Umweg von etwa 200 engliſchen Meilen
nehmen mußte. Es legte durchſchnittlich 44 Seemeilen in der
Stunde zuruück.
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die ſo eben (6 Uhr Abends) erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Marie geb. Weiß von einem gefunden
Knaben beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Eisleben, am 19. Mai 1842.
H. Auguſtin.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachts um 11 Uhr ſtarb in

dem Alter von 31 Jahren an den Folgen
der Entbindung meine innigſt geliebte Frau,
Julie gev. Sachſe, welches ich mit der
Bitte um ſtille Theilnahme unſern Ver-
wan ten und Freunden hierdurch anzeige.

Halle, den 21. Mai 1842.
Der Oekonom Friedrich Beyer.

Todes Anzeige.
Heute früh 61 Uhr ſtarb meine theure

Gattin, unſere Mutter und Schwägerin.
Dies zur Nachricht theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden.

Halle, den 21. Mai 1842.
Kaufmann Voigt,

im Namen ſeiner Kinder und Schweſter.

T r c S I
Bekanntmachungen.

Die Militair-Schwimmanſtalt in den
Pulverweiden hinter der goldenen Egge iſt
wieder eröffnet und können in derſelben auch
Civil- Perſonen an dem Unterricht gegen ein
Honorar von 2 Thlr., an den Schwimm-
bungen gegen ein dergl. von 20 Sgr. fur
die ganze Saiſon, Theil nehmen. Der Un-
terricht wird unter Aufſicht eines Offiziers
mit allen nur möglichen Vorſichts- und Si-
cherheitsmaaßregeln ertheilt, und auch waäh-
rend des Abmarſches des Bataillons zu den
Herbſtuübungen, fortgeſetzt.

Meldungen zur Theilnahme können bei
dem Unterzeichneten, Paradeplotz No. 1068,
ſo wie an der Anſtalt ſelbſt, gemacht werden.

Halle, den 20. Mai 1842.
Die Direction der Militair-Schwimmanſtalt.

von Rohrſcheidt,
Kapitain.

Freiwilliger Verkauf.
Das im Dorfe Krippehna, Delitz-

ſcher Kreiſes, 2 Stunden von Eilenburg
und 3 Stunden von Delitzſch zum An-
dreas Böttgerſchen Nachlaſſe gehoörige
Erb und Oberrichtergut, wozu außer den
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 250 Mor
gen 22 [DR. Acker und 23 Morgen 171
[DR. Wieſe gehören, ſoll mit dem vorhan-
denen Jnventario an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Zu dem Zwecke habe ich im Auftrage
n Böttgerſchen Erben einen Termin
au
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den 1. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr,
im Erbrichtergute zu Krippehna angeſetzt,
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden.
Die Grundſtücke können täglich in Augen
ſchein genommen werden und liegen die
Kaufsbedingungen und eine Beſchreibung
des Gutes in meiner Expedition zur Einſicht
bereit.

Delitzſch, am 18. Mai 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Lorenz.

Haus verkauf.
Das in der engen Gaſſe am alten Brau

hauſe neben dem Sattlermeiſter Rietz und
dem Schuhmachermeiſter Schulze zu All-
ſtedt belegene, in gutem baulichen Zuſtande
ſich befindende brauberechtigte Wohnhaus
mit Hofraum, Scheuer, Stallen, einem
großen Garten und einer Theilwieſe, nebſt
einer gut eingerichteten Seifenſiederei
mit Brunnen, ſoll auf

den 36. Mai d.
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathekeller zu Allſtedt meiſtbie-
tend verkauft werden.

Jm Auftrage des Beſitzers lade ich zah-
lungsfähige Kaufliebhaber dazu ein, und be-
merke, daß ſich das ausgebotene Grundſtück
auch zur Faärberei, Gaärberei und Oekono-
mie gut eignen würde, und daß nach Be
finden ein nicht unbedeutendes Kapital am
Hauſe ſtehen bleiben kann.

Die uübrigen Bedingungen im Termine.
Sangerhauſen, am 26. April 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar Dr. Gunther.

Auf den nachbenannten Herzogl. Wie-
ſen ſoll die diesjahrige Grasnutzung in fol-
genden Terminen verpachtet werden:

den 28. Mai Vormittags 10 Uhr auf
den Wieſen im Schwarzlander Forſt

den 1. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
der Flämmiſchen Wieſe bei Acken;

den 8. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
den Wieſen im Muinchenholze bei
Groß Kuhne

den 11. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
den Wieſen im Diebziger Buſche;

den 14. Juni Vormittags 8 Uhr auf
den Wieſen bei Dornburg;

den 17. Juni Vormittags 7 Uhr auf
den Wieſen im Ober und Unterluge
bei Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an
Ort und Stelle, unter den gewöhnlichen im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen.

Die Verpachtung der Wieſen bei Roßlau
beginnt im Unterluge an der ſogenannten
Röthen Bruäcke.

Cöthen, den 2. Mai 1842.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.
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Es ſoll auf den 3. Juni d. J., Vor
mittags 10 Uhr,

1) der öffentliche Verkauf der hieſigen alten
Diaconat Wohnungen an den Meiſtbie-
tenden Behufs des Abbruchs, und

2) die öffentliche Verdingung des Neubaues
derſelben an den Mindeſtfordernden,

auf hieſiger Rathsſtube ſtattfinden. Erſte
hungs und Unternehmungsluſtige werden da-
zu eingeladen. Koſten Anſchlage und Be-
dingungen können täglich auf unſerm Poli-
zei Amte eingeſehen werden.

Zörbig, den 13. Mai 1842.
Der Magiſtrat.

W Bekanntmachung.
Der auf den 4. Juni a. C. anberaumte

Verkaufstermin des Graupnerſchen Gu-
tes zu Wohlsdorf, wird hiermit eingetre-
tener Verhaltniſſe halber wiederum aufgeho
ben und widerrufen.

Cöthen, am 18. Mai 1842.
Der Regierungs Advocat

Dr. Jannaſch.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben des hier verſtor

benen Chriſtoph Wilhelm Beilicke
hier, ſoll des Erblaſſers Wohnhaus und
Zubehör an Scheune, Stallung und Hof
in der Marſtallgaſſe

an dem 8. Juni d. J.
nach Vorſchrift der Subhaſtations Ordnung
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die nahere Beſchreibung des Hauſes,
welches durch die Gewerke und Gerichts
Perſonen auf 930 Thlr. taxirt worden iſt,
befindet ſich in den an Amtsſtelle und im
Rathskeller ausgehangenen Subhaſtations
Patenten.

Allſtedt, den 12. April 1842.
Großherzogl. S. Juſtizamt daf.

Holz- Auction.
Jn dem Holzſchlage des Unterforſts

Niemegk, Forſtort Goitzſche am VII.
Damme, ſollen

Freitag den 27. Mai C.,
Vormittags 9 Uhr,

circa 220 bis 230 harte, melirte und wei-
che Derbholz und

„580 bis 600 dergl. Reisholz-Klaftern
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufs-
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 18. Mai 1842.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Ein Oxhoft Mus iſt zu verkaufen in
F. Pötſch. A. v. Behr. Seamigk. aller dort bei Boltze.



Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche, die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurückzuerſtatten.

Preis für die große Flaſche L Rthlr.
Desgleichen für die halbe

Keine Huhneraugen mehr!
Die Schachtel à Thlr.

J. Watings ächt ſchottiſche HühneraugenPflaſter, um Huhneraugen auf eine
ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe in der kurzeſten Zeit für immer auszurotten, ſind in
perſtegelten Schachteln, 4 Stuck Pflaſter und Originalbeſchreibung enthaltend, in Halle
allein ächt zu haben bei

Franz VaccCaniß.
2

m

Die Ziegelwaaren in hieſiger Amtsziegelei
werden von heute an zu nachſtehend herab
geſetzten Preiſen verkauft:

Dachziegel mit 8 Thlr. pro Tauſend
Stuück,

Mauerſteine mit 13 Thlr. pro Tau-
ſend Stuck,

Kalk mit 17 Sgr. pro Waage, oder

i e wg

Jm Gaſthof zur goldenen Kugel ſollen
Donnerstag den 26. Mai, fruüh 9 Uhr,
mehrere Haufen guter Pferdeduünger, nebſt
einer Partie Abharke, Roggen und Wei-
zenſpreu, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.
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Einem jungen Kaufmann, der ſich eta-
bliren will, wird eine ganz vorzugliche Ge
legenheit dargeboten. Näberes bei dem Herrn
Aktuarius Dancker in Halle, Rathhaus-
gaſſe Nr. 253.

Ein Hufengut in der Nähe von Stums-
dorf mit Weide und Pflaumenkabel ſoll
verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich zu
melden bei dem Gutsbeſitzer

Donner in Stumsdorf.

Lange coul. Glacé
Handſchuhe empfiehlt
Ch. Voigt, Schmeerſtr.

Kapitale von 300, 400, 600, 800,
1000, 1200, 1600, 2000, 4500 Thlr. und
größere! ſind auf gute Hypothek auszuleihen.
Der Calculator Deichmann,
(alter Markt.

No. 545.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Wichtige Schrift für Geschäfts und

Kaufleute Grundbesitzer, Beamte,
Dorfschulzen etc.

J. Friedr. Kuhn's juriſtiſcher
Rathgeber

bei Abfaſſung aller Arten don

Vertragen, Contracten
und Vergleichen nach dem Preußiſchen Rechte.
Nebſt verſchiedenen Formularen. Ein Hulfs-
buch fur Jedermann, insbeſondere fur Ge-
ſchäfts- und Kaufleute, Beamte, Dorſſchul-

zen 2c. 8. Preis 20 Sgr.
Die Unbekanntſchaft Vieler mit Abſchlie-

ßung von Vertragen und Vergleichen bereitet
manchem Contrahenten viel Verdruß und
Nachtheil, und deßhalb ſollte in keiner
Haushaltung ein Buch, wie das gegenwaär-
tige, fehlen; denn oft wird der Nachtheil
höchſt fuhlbar. Man kann bei Abſchließung
von Contrakten nicht vorſichtig genug verfah-
ren, und oft muß jedes darin vorkommende
Wort genau erwogen werden. Die vorlie-
gende Schrift giebt Anleitung, alle Arten
von Vertragen bundig zu verfaſſen, als:
Kauf, Pacht Mieths, GeſindeMieths-,
Leih, Correal, Ehegelöbniß, Erbpachts,
Leibrenten-, Tauſch, Geſellſchafts-, Dar-
lehnsvertrage-, Lehr und Baucontrakte,
Burgſchaften, Ceſſionen, Vergleiche u. a. m.,
uüberall mit ſpeciellem Bezuge auf die vor-
handenen Geſetze.

Sechzig Lammer ſtehen zum Verkauf

bei G. Hirſch in Cöllme.

Aal- Verkauf.
Die erſten Mecklenburger Aale ſind an

gekommen und zu haben bei
F. Krahmer, Strohhof No. 2029. l

2 Oekonomie-Jnſpeetoren,
1 Rechnungsfuhrer 2 BrennereiVerwalter
und 1 Braumeiſter können Stellen mit
hohem Gehalt verbunden nachgewieſen erhal
ten durch das Verſorgungs Bureau von
H. Dankworth in Berlin, ZudenſtraßeNo. 45. es

Schlangen-Gurken- Kern von
bekannter Gute empfiehlt

F. Henſel, Leipzigerſtraße.
„JZZö-—xm2

Lehrlingsgeſuch. Ein Burſche, wel
cher Luſt hat die Schloſſerprofeſſion zu evb
lernen, kann unter ſehr annehmlichen Be-
dingungen ſogleich in die Lehre treten beim
Schloſſermſtr. Franz Frauenheim jun.
in Merſeburg.

Auch liegen daſelbſt 3 Schock noch
brauchbare Malzdarrhorden, jede 4 Fuß
lang, 3 Fuß breit, zum Verkauf.

Eine neue Zufuhr ſchöner ſtarker Ma-
hagony- Bohlen empfiehlt billigſt

die Kurze Waarenhandlung
C. P. Heynemann.

Mahagony-Fournire, Phyro-
mide, ſtreifig und ſchlicht, in ſtarker Aus
wahl ebenfalls billigſt bei

C. P. Heynemann.

Ein Oekonomie-Verwalter mit guten
Atteſten verſehen wird geſucht. Nähere
Nachricht im Gaſthof zum goldenen Ring.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen auf dem von Maude
rodeſchen Gute zu Teutſchenthal.

Grüne Drahtgaze
und gemalte Fenſtervorſetzer erhielt und em
pfiehlt zu ganz billigen Preiſen

Friedrich Arnold am Markt.

Mein allhier am Ploötzer Thore belege-
nes Haus, worinnen ſich eine Material-
handlung befindet, beakſichtige ich ous freier
Hand zu verkaufen.

Löbejuün, den 20. Mai 1842.
Charlotte Frankenſtefn.

Ein Freigut, 2 Stunden von Halle ge
legen, mit ſchönen Gebäuden, großen Gär-
ten, Obſtplantagen, vielen Wieſen und Hokz-
nutzungen, ſo wie mit dazu gehörigen 8 Hu-
fen der beſten Felder, ſoll mit dem vollſten
Jnventarium billig verkauft werden. Nä
heres durch den Commiſſionair Supprian

e Leipzigerſtraße No. 283. wohn
aft.

Beilage
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Beilage zu. Nr. 116

des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und LKand.
Montag den 23. Mai 1842.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 85ſter W
Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von 10,000 Rihlr. auf Nr.
81,699 nach Reichenbach bei Pariſien; 21 Gewinne zu 1000 Rthlr.
fielen auf Nr. 3709. 20,677. 21,126. 38,815. 38,849. 45,390. 48,645.
62,796. 56,140. 57,414. 57,831. 58,437. 66,235. 69,561. 71,012. 74,855.
75,053. 81,424. 86,3 10. 87,291 und 838,650 in Berlin bei Meſtag, bei
Moſer und Zzmal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Bromberg
bei Schmuel, Cöln bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Jüter-
bogk 2mal bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei BSorchardt und bei
Friew e Landshut bei Naumann, Magdeburg 2mal bei Büchting,

inden 2mal bei Wolfers und nach Neiſſe 2mal bei Jaäckel 23 Ge-
winne zu 500 Rthir. auf Nr. 6256. 10,264. 11,562. 12,894. 16,610.
32,621. 36,086. 38,325. 39,087. 40,146. 48,532. 49,101. 51,305. 54,117.
54,563. 58,421. 62,364. 62,761. 75,554. 82,363. 85,366 und 87,782 in
Berlin bei Klage, bei Marcuſe, bei Securius und bei Seeger, nach
Breslau bei Janſch und 3mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Düſſeldorf bei Simon Gruneberg bei Hellwig, Halle 3mal bei Leh
mann, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Krotoſchin bei Albu, Magde-
burg 2mal bei Roch, Minden bei Wolfers, Münſter bei Windmüller,
Neuß bei Kaufmann nach Sagan bei Wieſenthal und auf das nicht
abgeſetzte Loos Nr. 36,345 36 Gewinne zu 200 Rtehlr. auf Nr. 10,849.
12/596. 13,749. 17,555. 17,875. 26,500. 26,795. 26,881. 27,916. 27,748.
38,693. 44,964. 50,811. 52,341. 57,659. 58 177. 58,178. 60,265. 62,124.
64,512. 64 916. 66,544. 66,603. 68,487. 68,768. 69,965. 74,518. 75,737.
77,472. 77,989. 81,553. 82,483. 82,952. 84,891. 86,703 und 89,502.

Berlin, den 19. Mai 1842.
Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 85ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 39,778 in
Berlin bei Alevin; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 32,663
und 86,975 nach Cöln bei Krauß und Halle bei Lehmann 31 Gewinne
zu 1000 Rthlr. auf Nr. 1728. 4312. 4860. 9370. 25,389. 26,873.
30616. 30,827. 31,635. 33,023. 34,656. 36,167. 37,469. 48,258. 49,691.
50,355. 54,153. 54,573. 55,019. 56,024. 67,007. 68,139. 68,737. 71,188.
73,578. 78,415. 81,920. 87,346 88,989 und 89,163 in Berlin bei Aron
jun. und 2mal bei Seeger, nach Barmen 3mal bei Hol;ſchuher, Bres-
iau bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Danzig bei Rotzoll, Düſſel-
dorf 2mal bei Spatz, Glogau bei Levyſohn, Halle 3mal bei Lehmann,
Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz bei Leit-
gebel, Magdeburg bei Büchting, Minden bei Wolfers, Naumburg bei
Kayſer, Poſen bei Bielefeld, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Siegen
bei Hees, Stettin bei Rolin, Waldenburg bei Schützenhofer, Wrieten
bei Pätſch und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 45,484; 27 Gewinne
zu 500 Rthlr. auf Nr. 1081. 2323. 7528. 8017. 8113. 10,667. 12,071.
12,359. 14,836. 21,775. 26,261. 26,543. 27,193. 27,307. 38,323. 47,466.
66,804. 69,878 71,144. 72,600. 75,921. 76,465. 82,543. 84,925. 85,044
und 87,997 in Berlin bei Alevin, bei Matzdorf, 2mal bei Meſtag und
bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau 2mal bei Holſchau und
4mal bei Schreiber Cöln bei Reimboldt, Frankfurt bei Salzmann,
Königsberg in Pr. 2mal bei Friedmann und bei Samter, Memel bei
Kauffmann, Minden bei Wolfers, Potsdam bei Hiller, Sagan 2mal bei
Wieſenthal, Siegen bei Hees, Stettin 2mal bei Wilsnach, Weißenfels
bei Hommel und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 77,761; 39 Gewin-
ne zu 200 Rthlr. auf Nr. 2182. 7895. 8901. 10,209 12,046. 14,364.
17,323. 18,213. 18,314. 18,782. 24,002. 24,084. 24,573. 31,463. 31,526.
831,603. 32,270. 32,674. 34,922. 39,481. 39,668. 40,804. 47 550. 49,265.
51,556. 52,707. 58,667. 62,916. 63,073. 65,555. 65,768. 70,845. 74,722.
77,101. 78,923. 79,803. 80,370. 81,082 und 86,038.

Berlin, den 20. Mai 1842.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Seine Majeſtät der König

r von der Reiſe nach Schwerin wieder in Potsdam einge-
troffen.

Berlin, d. 20. Mai. Se. Majeſtät der König haben
dem Herzoge von Suſſex Königl. Hoheit den Schwarzen
AdlerOrden zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben Allerhöchſtihren bisherigen
Geſchäftsträger an dem großherzogl. heſſiſchen und herzogl. naſ
ſauiſchen Hofe, Kammerherrn und Legationsrath Grafen von
Redern, in Folge ſeiner Ernennung zum Wirklichen Legations
und vortragenden Rath in der politiſchen Abtheilung des Mini
ſteriums der auswärtigen Angelegenheiten von den genannten
Höfen abzuberufen und ſtatt ſeiner den Kammerherrn und Lega
tionsrath von Bockelberg in der Eigenſchaft eines Miniſter
reſidenten bei denſelben zu beglaubigen geruht.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
machtigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen,
Graf von Arnim, iſt von Paris hier angekommen.

gen d. 21. Mai. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Dem General Lieutenant von Ledebur, Kommandanten
von Kolberg, den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt von Prillwitz

hier ver l reer Königl. Großbritanniſche General-Major, SirBethune, iſt von Dresden hier angekommen Sir vent

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General Jn
ſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere,
Aſter, iſt nach dem Rhein, und der königl. ſchwediſche General
Major außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mini-
ſter am kaiſerl. öſterreich. Hofe, Graf von Loewenhjelm,
nach Stralſund von hier abgereiſt.

Berlin, d. 18. Mai. Am heutigen Tage feierte der HerrGeheime Oberfinanzrath von Bernuth ſein Soſshriges S

jubiläum. Jn Anerkennung der hohen Verdienſte des Jubilars
hatten Se. Majeſtät der König demſelben den Charakter als
Wirklicher Geheimer Oberfinanzrath mit dem Range eines Ra
thes erſter Klaſſe huldreichſt zu verleihen geruht.

„Berlin, d. 19. Mai. Die Arbeiten für die anzulegenden
wirklich großartigen Waſſerkunſte bei Sansſouci ſchreiten uber-
raſchend ſchnell vorwäaärts. Der Obergarten- Direktor Lenné,
welcher ſich eines beſondern Vertrauens Sr. Maj. des Königs er
freut, leiſtet in Bezug auf die Verſchönerung dieſer Gegend mit
verhältnißmäßig wenigen Koſten wirklich Erſtaunenswerthes,
wie es von allen Sachverſtändigen ausgeſprochen wird. Spater
wird derſelbe zur Anlage eines großen Hains an einem dem Thier-
garten entgegengeſetzten Theile Berlins ſchreiten, der jetzt ziem
lich öde und verlaſſen von Spaziergängern da liegt. Auf dieſe
Weiſe wird die Umgebung Berlins nach und nach in einen Gar
ten umgewandelt werden. Herr Lenne iſt bekanntlich ein Rhein
länder und einer der erſten Gartenkünſtler Deutſchlands.



Die Schwierigkeiten worauf die Kommiſſion fur die Her-
ausgabe der Werke Friedrich's des Großen bisher geſto-
ßen iſt, ſcheinen nun völlig beſeitigt zu ſein, und wir können nun
hoffen, daß das wiſſenſchaftliche Unternehmen einen raſchen Fort
gang haben wird. Der König hat jüngſt zu demſelben 72,000
Thlr. bewilligt, welche Summe, im Falle ſolche nicht hinreicht,
noch vermehrt werden ſoll. Der Profeſſor Böockh, welcher an
der Spitze der kenntnißreichen, umſichtigen und feſten Kommiſ-
ſion ſteht, entwickelt bei dieſer wiſſenſchaftlichen Arbeit ein prak-
tiſches Talent, wie man ſolches nur ſelten bei ähnlichen tiefen
Sprachforſchern wiederfinden dürfte.

Berlin, d. 20. Mai. Hr. v. Buülow-Cummerow
hat eine 3. Auflage ſeines vielbeſprochenen Buches über Preußen
erſcheinen laſſen und zu den erſten Nachträge herausgegeben, in
welchen er die Berichtigungen der verſchiedenen Miniſterien an-
fuhrt im Ganzen aber und namentlich in dem finanziellen Theile
ſeiner Darſtellungen bei ſeinen Angaben verharrt und mehre neue
Thatſachen fur die Richtigkeit ſeiner Angaben liefert. Des Hrn.
v. Bülow ſcharfe Kritiken dürften wohl nicht ganz ohne Folgen
bleiben, da man weiß, mit welchem Antheil der König dieſe
Schrift geleſen hat.

Breslau, d. 14. Mai. Am 21. Mai wird die erſte, etwa
3 Meilen lange Strecke der ober-ſchleſiſchen Eiſenbahn von

hier bis Ohlau eröffnet.

Weimar, d. 18. Mai. Nachrichten aus Gotha von ge
ſtern zufolge iſt das Maximum der von der Feuerverſicherungs-
bank nach Hamburg zu zahlenden Summe 1,900,000 Rihlr.;
hiervon geht jedoch das ab, was gerettet worden, und das iſt
ſicher eine ſehr anſehnliche Summe, wie ſich dies bereits bei
mehreren Verſicherungen, bei deren einer ſogar neun Zehntel
gerettet worden war, erwieſen hat. Zwei Bankbeamte ſind nach
Hamburg gereiſt, um dieſe Angelegenheit zu ordnen und den
Schaden zu decken wozu die Baarſchaften der Bank ausreichen
werden. Nachſchuſſe ſind daher nur nöthig fur Brandſchäden,
die ſich vielleicht noch im Laufe dieſes Jahres ereignen könnten.
Die Gothaiſche Feuerverſicherungsbank wird rechtlich und ehren-
voll fortbeſtehen, und Deutſchland wird ſein großes National-
inſtitut gewiß nie ſinken laſſen. Gerade bei dieſem großen Un-
glucksfalle bewährt ſich die feſte Baſis, welche ihr Grunder Ar-
noldi ihr gegeben, nämlich: Gegenſeitigkeit. Bekanntlich hat
die Gothaiſche Bank bereits eine Million Thaler zur Verfügung
fur die Brandſchäden noch vor Ermittelung derſelben in Ham-
burg uüberwieſen.

Hamburg, d. 18. Mai. Es wird mit Eifer in der Auf-
räumung des in den Straßen aufgehauften Schuttes, ſowie der
Entfernung der noch Gefahr drohenden, ohne Stütze daſtehen-
den Mauern fortgefahren. Necht ohne Beſorgniß war man in
dieſer Hinſicht fur die zertrummerte Petrikirche und deren Thurm,
von welchem Letzteren ſchon vor ein paar Tagen ein Mauerſtück
herabgefallen war und einen Arbeiter erſchlagen hatte. Es
wurde deshalb geſtern eine Mauerſprengung des Seitengebäudes
der Kirche vorgenommen. Jndeß ſell ſich bei genauer Unter-
ſuchung jtzt ergeben haben, daß wenigſtens das eigentliche
Thurmgemäuer bis zur Uhr hinauf, oder vielmehr bis zu der
Stelle, wo ſich die gänzlich zerſtorte Uhr ein beruühmtes Kunſt-
werk befand feſt genug iſt, um ſtehen bleiben zu können.

Jn einer der Hamburger Korreſpondenzen der Preußi-
ſchen Staats-Zeitung findet ſich die Behauptung, fur die
Menſchen ſei vorläufig geſorgt, es ſei zu wüünſchen, daß die all-
gemeinen Kollekten in Deutſchland ausdrucklich fur den Wieder
aufbau der beiden Kirchen beſtimmt wurden. Wir glauben nicht,
daß die fromme Abſicht hier das Mittel rechtfertigt, nämlich
eine, inmitten der allmählig mehr und mehr ſich in ihrer beſon
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ders allgemein und tief eingreifenden Wirkung (die ſich übrigens
in ihrer ganzen Große vielleicht erſt zum Anfang des Winters
herausſtellen wird) in Bezug auf die Mittelklaſſe erkannten Noth,
wirklich vollſtändige Unrichtigkeit, die möglicherweiſe die Theil-
nahme des Vaterlandes beeinträchtigen könnte.

Wien, d. 16. Mai. Das große Ungluck, von welchem
die Stadt Hamburg in der erſten Woche dieſes Monats heim-
geſucht worden, hat hier, wie in allen Klaſſen der Geſellſchaft,
ſo auch bei dem Kaiſer das tiefſte Mitgefuhl erregt. Mit Schmerz
ſieht derſelbe die bluhende, große Handelsſtadt Deutſchlands,
das durch ſeinen vaterlaändiſchen Burgerſinn ſtets ausgezeichnete
Gemeinweſen Hamburgs einem in ſeinen Folgen noch gar nicht
zu ermeſſenden Unheil verfallen und es iſt die diesfalls erregte
Sympathie um ſo ſtärker, als es dem Kaiſer ſehr wohl in Erin
nerung ſchwebt, wie von alten Zeiten her Hamburgs Buürger
dem Kaiſerhauſe unwandelbar mit beſonderer Anhaänglichkeit zu
gethan geweſen. Der Kaiſer hat daher, um allen ſeinen Unter
thanen eine Veranlaſſung zu geben, ihre Theilnahme an dem
großen Unglucke, welches die Stadt Hamburg betroffen, werk-
thätig an den Tag zu legen, Subſkriptionen und Sammlungen
in dem ganzen Umfange der öſterreichiſchen Staaten anzuordnea
und zu dieſem Behufe nachſtehendes Handſchreiben an den ober-
ſten Kanzler Grafen v. Mittrowsky erlaſſen: „Lieber Grof
Mittrowsky! Das beiſpielloſe Ungluck, welches Hamburg, einen
der erſten und wichtigſten Handelsplätze Deutſchlands, getreffen
hat, veranlaßt mich, die Mitwirkung Meiner Staaten in An
ſpruch zu nehmen, um den unglücklichen Bewohnern jener
Stadt, die durch ihre Stellung und durch ihre Handelsbeziehun
gen zu Meinen Staaten das lebhafteſte Mitgefuühl anregt, aus
giebige und ſchnelle Unterſtützung zu verſchaffen. Jn dieſer Ab-
ſicht finde Jch anzuordnen, daß in allen Jhrer Leitung unterſte-
henden Provinzen durch die Landespräſidien Subſkriptionen und
Sammlungen fur die in Hamburg Verunzluckten eröffnet und
die erforderlichen Einleitungen hierzu unverzuglich getroffen wer-
den. Zugleich werden Sie die Erzbiſchöfe und Biſchofe und die
Vorſtände der akatholiſchen Konfeſſionen in Meinem Namen
einladen, aus ihrem Standpunkte milde Beitragsſammlungen
einzuleiten und wirkſam zu beleben. Sie haben hiernach die
Einleitung zu treffen, daß die eingehenden Gelder gehörig ge
ſammelt und an Meinen Haus-, Hof- und Staatskanzler Fur-
ſten v. Metternich abgegeben werden, der ſie an ihre Be-
ſrimmung gelangen laſſen wird. (Gez.) Ferdinand m. p.
Wien, den 13. Mai 1842.“ Gleichlautende Handſchreiben ſind
unter obigem Datum an den koönigl. ungariſchen und an den
königl. ſiebenbürgiſchen Hofkanzler erlaſſen worden.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute

den Geſetzvorſchlag, wodurch die Regulirung der Zuckerfrage
auf die nächſte Seſſion hinausgeſchoben wird, mit 220 Stim-
men gegen 25 angenommen.

Der Geſetzentwurf, die Eiſenbahnen betreffend, iſt, nach
dem er in der Deputirtenkammer durchgegangen, an die Pairs-
kammer gebracht worden. Geſtern waren viele Pairs bei De
cazes verſammelt, ſich vorläufig über den Gegenſtand zu be-
rachen. Die Regierung ſcheint Widerſtand zu beſorgen, denn
die Débats klagen, die Oppeſition gehe damit um, die Pairs-
kammer zu Amendements zu verleiten, was ſo viel ſein würde,
als das Geſetz ganz verwerfen.

Die Subſkription fur Hamburg iſt auf 250,000 Fr. ge
ſtiegen.

Mehr als 30,000 Perſonen waren heute in und um die
Kirche St. Suhpice verſammelt, um den Leichenzug des Admi
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rals Dumont-d'Urville zu ſehen. Drei Trauergeruſte wa
ren aufgerichtet fur den Vater, die Mutter, und den Sohn,
die am 8. Mai auf der Eiſenbahn von Verſailles nach Paris den
Tod gefunden haben! Nach den Gebeten in der Kirche wur-
den die drei Saärge nach dem Friedhofe von Mont-Parnaſſe ge-
bracht. Am Grabe des Weltumſeglers wurden mehrere Reden
gehalten.

Paris, d. 17. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute
angefangen, das Budget fur 1843 zu diskutiren. Die Bera-
thung wird etwa 14 Tage Zeit koſten; ſomit iſt anzunehmen,
daß die Kammer Anfangs Juni mit ihren Arbeiten zu Ende
kommt; die Pairs brauchen in der Regel nie mehr als hochſtens
drei Wechen, das Budget zu prufen und anzunehmen.
Man darf alſo den Schluß der Seſſion auf den 20. bis 25. Juni
erwarten.

Der Freund der Religion ein legitimiſtiſches Joeurnal
giebt heute die Antwort des Königs auf die jüngſte Glückwunſch-
anrede des Erzbiſchofs von Paris. Sie iſt durchaus nicht ſtreng
gehalten.

General Caſſ, der Geſandte der Vereinten Staaten, hatte
in dieſen Tagen mehrere Konferenzen mit Hrn. Guizot in Be-
zug auf die zuerſt von den Times veroffentlichte Note über das
Durchſuchungsrecht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Heute fruh um 3 Uhr iſt das Poſt-

packetboot nach Hamburg abgefahren; an Bord deſſelben bifin-
den ſich zwei Direktoren einer unſerer vornehmſten Feuerverſiche
rungskompagnien. Auch von zwei andern bedeutenden Aſſeku-
ranzgeſellſchaften ſind Beamte mit adgereiſt. Der Vorſteher
der Sun- Feuer Aſſekuranz befiädet ſich bereits in Hamburg.
Dieſe verſchied nen Kompagnieen haben nahe an eine halbe Mil-
lion Pfund Sterling in Baarem nach Hamburg abgeſendet, um
daraus, ſofort nach dem Eintreffen des beſagten Packetboots,
alle Anſprüche an ſie zu erledigen und den durch den Brand in
Verluſt gerathenen, bei ihnen verſicherten Perſonen die Ver-
zögerung zu erſparen, welcher ſie wurden ausgeſetzt ſein, wenn
ſie ihre Forderungen in London geltend machen muüßten. Die
Subſkription fur Hamburg iſt bereits auf 10,000 Pfd. angewach-
ſen. Das Dampfpacketboot hat davon 8450 Pfd. portofrei mit
nach Hamburg genemmen.

Ein achtbares Handelshaus in Glasgow empfing ein
Schreiben aus Singapur vom 22. Febr. in dem es heißt:
Durch die Ankunft eines Schiffes aus China erfahren wir heute,
daß Amoy, Tſchuſan und Ningpo fur Freihäfen erklärt worden
ſind, und daß das Volk in der Provinz Tſchekiang die Engländer
aufgefordert hat, dieſe Provinz in Beſitz zu nehmen, da ſie lieber
unter engliſcher als unter chineſiſcher Herrſchaft ſtehen mochten.

Die mit dem Great-Weſtern aus Neuyork vom 25. April
eingelaufenen Nachrichten lauten günſtiger als ſeit lange der Fall
war. Der Geldmarkt erholte ſich raſch von ſeinem Derucke, der
Handel gewann wieder reges Leben, und die politiſchen Diffe-
renzen ſchienen einer günſtigen Erledigung entgegenzugehen.

Spanie n.
Aus Madrid, d. 9. Mai, wird geſchrieben, daß in der

Deputirtenkammer Herr Fontan eine Debatte uüber die Unter-
druckung der Dotation fur die Königin Marie Chriſtine (ver-
fügt nach den Unruhen im Okcober v. J.) erhoben habe. Es iſt
aber dieſelbe ohne Folge gedlieben. Die Hrrn. Onis und
Alvear ſind endlich abgereiſt, um die Söhne des Jnfanten
Den Francisco de Paula im Hagg abzuholen.

Vermiſchtes.
e Muskau, d. 12. Mai. Furſt Puckler, welcher ſeit un

gefähr einem halben Jahre den bekannten Schnellläufer Men
ſen in ſeine Dienſte genommen ſandte denſelben geſtern Mor
gen über Jeruſalem, wo er einige Aufträge zu beſorgen hat,
nach Kahira mit Empfehlungsſchreiben an mehrere ausgezeichnete
Perſonen jenes Landes. Der Hauptzweck dieſer Reiſe Men
ſen's iſt kein geringerer als die Entdeckung der Quellen des wei-
ßen Fluſſes und Ausmittelung der wahren Lage des bis jetzt ganz
fabelhaften Mondgebirges. So abenteuerlich dies Manchem er
ſcheinen dücrfte, ſo iſt doch in der That Menſen vielleicht der
einzige Menſch, dem ein ſolches Unternehmen verhältnißmäßig
mit Leichtigkeit gelingen konnte. Man erinnere ſich nur an ſei-
nen bekannten Lauf von Kalkutta durch Afghaniſtan, Perſien und
Syrien, wie an die Durchſtreifung anderer Lander mit den wil-
deſten und raubſuchtigſten Bewohnern, von denen nie ihm etwas
zu Leide gethan wurde, als an einen Beweis, wie dieſe harmloſe
Natur überall unter Civiliſirten wie Wilden Vertrauen und Theil
nahme einfloößt. Wenn man ferner bedenkt, daß Menſen mit
Bequemlichkeit täglich 20 deutſche Meilen läuft und zur Nah
rung nichts als einen Zwieback auf ſolcher Tour bedarf, daß es
zweitens ihm den Nil entlang nie an Waſſer fehlen kann ob-
gleich er auch außerordentlich lange Zeit dieſes zu entbehren fähig
iſt, daß drirtens von Karthum, bis wohin er gemächlich auf dem
Fluſſe fahren mag, die ſupponirten Mondgebirge, wie ſie auf
den Karten verzeichnet ſtehen, nur funf Breitengrade entfernt
ſind, alſo von Menſen dieſe Region bequem in vier Tagen er
reicht werden kann, ſo darf man wohl bei der Unterſtützung, die
ihm außerdem die Behörden vermöge der Empfehlungsbriefe des
Fürſten ohne Zweifel bereitwillig gewähren werden ohne ſich
einer zu ſanguiniſchen Anſicht hinzugeben, auf einen intereſſanten
Erfolg dieſes Verſuches hoffen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 23. Mai, Abends 7 Uhr, hält die polytech

niſche Geſellſchaft im Saale des „Prinz Karl“ eine Sitzung.
Halle, den 24. Mai 1842.

Die polhytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 21. Mai 1842.
Pr. Cour.Fonds. na Brief. Geld.

Pr. Cour.Actien.
Brief. Geld.

St. -Schuldſch. 1045 104 Br. Potsd. Eiſenb. s 1127
do. do. z. 3 /2 pt. e do. do. Prior. Obl. 45 102

abgeſtempelt 102 s 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 115 114
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 [102 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der a Berl. Anh. Eiſenb. 106 SSeehandlung. 84 A 84 do. do. Prior. Obl. 4 102Kurni. Schuldv. 35 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 86!
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 5 1100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 96 95
Weſty. Pfandor. 2 1022, do. do. Prior. Obl. 4 1007
Greßh. Poſ. do, 2 125 Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 321 11027 Friedrichsd'o 13Pomm. do- 32 102 In e G d 183 4 Andere Goldmün-Kur u. Neum. do. 3 102 zen à 5 Th. W 9Schleſiſche do. 35 11602 Disconto e

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt, und gu
ßerdem Et. p. anno bis 31. December 1842.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Mai.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 5 1 10 eGerſte 21 3 25Hafer 15 16 9Magdeburg, den 20. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 56 thl. Gerſte 20 23 tthl.Roggen 33 34 2 Hafer 15 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Mai: 29 Zoll unter 0.

Hr. Aſſeſſ. Herrmann a. Merſeburg. Hr. Ld. u. Stadtger. Rath
Bech, Hr. Dr. Schwabe, Hr. Kaufm. Beylich u. Hr. Gaſtwirth Hau
bold a. Cölleda. Hr. Kaufm. Müller a. Bremen. Hr. Kaufm. Blen
ker a. Mainz. Hr. Kaufm. Künzle a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Propſt Zerrenner, Hr. Pred. Dr. Berger
u. Hr. Kaufm. Coqut a. Magdedurg. Hr. Kaufm. Leo a. Berlin.
Hr. Kaufm. Haas a. Burtſcheid. Hr. Kaufm. Kleiſt a. Branden
burg. Hr. Kaufm. Dautzenberg a. Vervier. Hr. Kaufm. Bocken a.
Neuß. Hr. Reg. Refer. Niebuhr a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Blankenſee a. Herfurt. Hr. Kaufm. Ri
chard a. Stettin. Hr. Rentier Schreiber a. Mühlhauſen. Hr. Stud.
Brückner a. Berlin. Hr. Amtm Tix a. Romersburg. Hr. Gutsbeſ,
Heilmann a. Arnſtein. Die Hrrn. Kaufl. Mühlenberg u. Carus a.
Berlin. Hr. Cand. Klee a. Magdeburg.

chwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl, Muthreich u. Fütterer a. Bleiche
rode. Hr. Kaufm. Jacobſen a. Wörlitz. Hr. Kaufm. Korb a. Chem

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 20. bis 22. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Mumme a. Heinersdorf. Hr.

Baron Stein a. M
ſen.
a. Leukeritz.

Rentier Sayne a. London. Frau Dr. Schmidt a. Erfurt. Hr. Oberſt Stadt Hamdurg:
Heinert a. Köln. Hr. Kommerzienrath Walter a. Fulda. Hr. Jnſp. Paſtor Dr. Wolf a
Steimann a. Potsdam. Hr. Stadtrath Manert a. Poſen. Hr. Kaufm. Leipzig. Hr. Lieu
Walter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schlüter a. Lennep. Hr. Kaufm. eeipzig.
Neiße a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Hartung a. Stettin. Hr. Kaufm. a. Berlin.
Stöber a. Lübeck.
Jacobi a. Berlin.
Langerfeld a. Weimar. Di
deburg. Hr. Kaufm Schürmann a. Lennep.
Hamburg. Hr. Kaufm. Naumann a. Zittau.

Stadt Zürch: Hr. Landrath Graf v. Schulenburg u Hr. Hauptmann
Hr. Lieut. v. Wilkens a. Nordhauſenv. Kaltenborn a. Querfurt.

Frau Hofräthin Stüler u. Hr. Geh. OReg. Rath
Hr. Partik. Kalze a. Dresden.

Die Hrrnu. Kaufl. Nitſche u. Lange a. Mag-
Hr. Schul Dir. Geldnen Kugel:

Schmidt a. Magde
Hr. Kaufm. Arens a.

Leipzig.
Dietrich a. Eulau.

Hr. Fabr. Perutz a. Ballenſtedt.
Hr. Fabr. Friſcheiſen a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Lengoſth a. Gent.

Hr. Jäger Jlliger a. Neuaſſeburg.

Hr. Gutösbeſ. Scheller a. Altenburg
Hr. Kaufm. Hübenthal a Jſerlohn.

terfeld a. Magdeburg.

ſchermſtr. Förſter u. Bemmervel a. Berlin.
Hr. Amtm. Erdmann a. Zangenberg

Jüdel a. Merſedurg.

nitz. Hr. Kaufm. Lebſchützer a. Poſen. Hr. Kaufm. Wolf a. Raguhn.
Hr. Fabr. Feige a. Reichenbach.

Hr. Kaufm. Gutmann. a. Berlin.
Hr. Ockon. Horn a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Rühlmann a. Weidenhau-
Hr. Amtsverw. Ködinger

Hr. Rittergutsbeſ. Dr. Wenzel a. Jſmenau. Hr.
Krakau. Die Hrrn. Kaufl. Kämpfe u. Mann a.

t. v. Hertel a. Aſchersleben. Hr. Dr. Gebhardt a.
Pr. Kaufm. Luckner
Hr. Kaufm. Win

Hr. Kaufm. Ka ſer a. Leipzig.
Hr. Kaufm.Hr. Kaufm. Baburger a Fürth.

burg. Hr. Refer. Baldemann, u die Hrrn., Flei
Hr. Gutsbeſ. Driniß a.

Hr. Oek. Jnſp.
Hr. Schauſp. Heiniſch a. Lübeck. Hr. Pferdehdlr.

Hr. Buchhdlr. Schulz a. Leipzig.

erſeburg.

Bekanntmachungen.
Benachrichtigung.

Die Rhein Preußiſche Feuer Verſiche-
rungs- Geſellſchaft in Düſſeldorf iſt bei
dem Brande in Hamburg gar nicht be-
theiligt, welches ich hierdurch den Jntereſ-
ſenten dieſer Geſellſchaft ergebenſt anzeige.

Magdeburg, den 18. Mai 1842.
Der Haupt Agent

Friedr. Wilh. Heyne.
Agent fur Halle der Kaufmann

Friedr. Wilh. Dalchow.

Dienstag und Freitag
Broihan bei

Rauchfuß sen.
Heute Abend Concert im Fürſten-

thale. Stadtmuſikchor.
Ein noch in gutem Zuſtande befindli-

cher, ſehr leichter, 4 auch öſitziger Korbwa
gen mit 2 Druckfedern, eiſernen Achſen und
ledernem Verdeck, 2 Fußſacke und Ausſchlag
des Korbs von gutem Leder, ſteht hier zum
Verkauf durch den Sattlermeiſter Kübler

Aachener und Muünchener Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft.
Die Verſicherungen im Laufe des Jahres
Brandſchaden bezahlt ſeit der Grundung.

1841 betrugen

0 J e

260,335,903 Rthlr.
2,297,990

Capital Garantie
Geſammte Reſerven

Geſammt- Garantie e
Obiges ſind die Reſultate der in öffentlicher
des Jahres 1841.
bei allen Agenten der Geſellſchaft eingeſehen
hat uüber 40 Millionen betragen.

Die vollſtändigen Abſchluſſe können bei dem Unterzeichneten,

12200,000 Riptr.
1,960,430

ZDD

r 2,260,430 Rthlr.GeneralVerſammlung abgelegten Rechnung
ſowie

Die Zunahme der Verſicherungenwerden.
Die Reſerven ſind um circa 168000 Rthlr. verſtärkt

worden und da die Verluſte bei dem Hamburger Brande ſich als ſehr mäßig herauesſtel
len, ſo iſt der ſolide und ſichere Zuſtand dieſer Anſtalt nicht im Mindeſten erſchuttert
worden.

Halle an der Saale.
G. W. Gartner.

H. A. Atenſtedt in Bitterfeld.
Kammerer Böhme in Grafenhainchen.
Finger S Comp. in Wettin a. d. S.
Franz Gramm in Alsleben a. d. S.

oder Jftiger sen.Merſeburg, den 21. Mai 1842.

Haus verkauf.
Ein Haus nahe an der Promenade, mit

3 Stuben, Kammern, Kuche, Keller, Stall,
Hof und einem bedeutenden Garten, welcher
leicht zu einer Torffabrik eingerichtet werden
kann, ſoll veranderungshalber aus freier
Hand verkauft werden. Das Nahere er-
fahrt man im Hauſe No. 1420. eine Trep-
pe hoch.

Haus verkauf.
Jch bin willens mein allhier auf dem

Neumarkt (Harzgaſſe) sub No. 1301. ge-
legenes Haus unter ſehr annehmbaren Be-
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe enthalt
3 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuchen, 2 Boö-
den, nebſt 3 Bodenkammern, Keller Hof-
raum, Feuerungsgelaß und ein ſchönes
Gartchen.

Alles Weitere bei F. C. Schmidt,
Halle, den 22. Mai 1842. gr. Ulxichsſtraße No. 78.
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